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Besprechung Von Frıtz KOster, Relig1öse Erziehung in den eltrelıg10nen.
Hinduismus, uddhısmus, slam, armsta: (Wıssenschaftliche Buchge-
sellschaft) 1986 (548 S

Dieses 1im Interessenschnıttpunkt VON Pädägogik, eologıe und eli-
g1onswiıssenschait(en) angesiedelte ema hat dus eweıls unterschiedli-
chen (Grunden bıslang och keine ogrößere Aufmerksamkeit gefunden
uch WEn in der bildungspolıitischen und erziehungswissenschaftlıchen
Dıskussion SOWIle in den Bemuhungen der Praktıker Erkenntnisse Aaus
deren Ländern/ Kulturen und auch Religionen aufmerksam beobachtet
und reziplert wurden, en grundlegender Überblick ber relıg1Öse
Erziehung(svorstellungen DZW. -SpraxI1s) In den großen Religionen.
Im Rahmen der vergleichenden Pädagogik, dıe den Bereich der außer-
chrıstlıchen Relıgionen meılst 11UT anberührt, lassen sıch dennoch
wichtige Informatiıonen insbesondere dus olchen Untersuchungen g-
wıinnen, die aufgrun des spezifisch gesellschaftliıch-kulturellen mieldes
ihrer Fragestellung notwendigerweıse andere relıg10se Iradıtionen eIn-
schliıeßen Als eispie‘ mag dıe sexualpädagogische ntersuchung VOoNn

Schwarz‘ enannt werden, welche den shıntoilstischen, buddhıisti-
schen und konfuzianıschen Hıntergrund Japanıscher Erzıehungsvorstel-
lungen beleuchtet
Innerhalb der (protestantischen) Theologie, deren ber Jahrzehnte hın-
WC Religionen-abstinente Einstellung allenfalls Von Querdenkern qauf-
gebrochen wurde‘, ahm bıslang zumelst dıe Missionswissenschaft die
außerchristliıchen Relıgionen und ulturen ZUT Kenntnıis, wobe!l jedoch
das Problem relıg1öser Erziehung und Bıldung aum Beruücksichtigung
fand
Religionspädagogisch gesehen, ist das Interesse firemden Relıgionen
(heute meıst » Weltreligionen« genann der ahl dıidaktı-

Schwarz, Sexualerziehung in Japans Grund-, ıttel- und Oberschulen, Frank-
furt a.M Bern 1985

Es ist keın Zufall, eologen wıe Mann, Schwarzenau sich einem fre1-
heitlichen Protestantismus bekennen, WI1Ie sıch 1m » Bund für Freles Christentum« seıt
1948 organısıert hat.
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scher un! unterrichtspraktıischer Publikationen gewachsen.“ Vor dem
intergrund allgemeıner relıg1onspädagogischer Theorjebildung un
Dıskussion aber wırd INa  —_ nuchtern dıe relatıve Bedeutungslosigkeıt
sowohl der onkreten, real-existierenden Religionen einerseıts WIe
auch der diesen Gegenstandsbereic ertorschenden Relıgionswissen-
SC andererseıts konstatieren mussen. Läahnemann hat Iso reC|
WECeNN resumtlert: » Eıne systematısche Eınbindung in konzepti10-
neÜberlegungen« hat 1m großen und SaNZCH N1IC. stattgefunden.“
Die Religionswissenschaft Sschheblıic zumindest dıe 1m deutschspra-
chıgen Raum hat AUSs unterschiedlichen (Gsrunden (u.a die domiınie-
rende vergangenheıtsorientierte Quellen- und Textausrichtung; dıe
Beschäftigung mıt den »großen Iradıtionen« der Jeweıilıgen Relıg10-
nen) erst allmählıch den Menschen in seliner Alltäglichkeit entdec
Eın 1C. in dıe klassıschen Religionsphänomenologien bedeutender
eie  er WIE Van der LeeuW, Mensching, Heıler, oldammer, Elıade

bewelst, daß den maßgebenden ertretern der unft bıslang
ohl den »homo rel1g10sus« INg (GGemeimnt War damıt Jjedoch gut
WIE ausschließlich der »relıg1öse Virtuose«: Stıifter, Reformer, Lehrer,
Phılosoph, eologe, Prophet, Mystıiker USW., nıcht jedoch der » Mann
auftf der Straße«, der »relıg1Ööse Normalverbraucher«<. FEıne stärkere
Hınwendung olchen Menschen, » Lebensweltorientierung« INn An-
knuüupfung EeIW. dıe » Hıstorische Anthropologie«> der dıe eben-
sosehr dıfferenzierte, thematisch Jedoch reduzlierte » Alltagsgeschich-
LK siınd Postulate, die relıg1onNswıssenschaftlıch allmählıch ernster g_
HNOMMNMECN werden. Solche Fragestellungen edingen einen immensen
Zuwachs Untersuchungsfeldern un: Materujalıen Eıne tarker le-
bensweltlich ausgerichtete Religionsforschung annn ihren längst allı-
SCH Beıtrag ZUT Erforschung des Menschen un! seıiner Lebenswelt le1-
sten, indem S1e z B untersucht, WIEe relıg1öse Iradıtıonen die elementa-
ICH ollzuge und Bereiche des menschlıchen Lebens pragen: Essen un!
Irınken, Sexualıtät, Gesundheıt, Erziıehung, Lebensphasen, en In
der Famlılıe, eıdung, rbeıt un Freizeıt, ohnverhältnisse, Lebens-
technıken, Sport, Gestik, Bewegungsweılsen, dıe Eınstellung eıt
un! Raum, den (sefuhlen un Bedurfnissen Dapß ın all den SCNANN-
ten Bereichen relig1öse Iradıtiıonen prägend mıtwirken der zumındest
och den Anspruch darauf erheben, dürfte nıcht bestritten werden.®

Vgl Iworuschka, Die Geschichte nıchtchrıstlıcher Relıgionen 1Im chrıistlıchen el1-
g10nsunterricht, Köln/Wıen 1983’ vgl neuerdings die Kölner Diıssertation VON Peuster-
May, DIe Behandlung der Religionen 1ın der schulbezogenen Lateratur des 18./ Jahr-
hunderts unter besonderer Berücksichtigung der Te. 1850- 1900, Köln/ Wien 1988;

K wıran un: Schultze (Hg.) Bıldungsinhalt: Weltreligionen (Comenius-Institut),Munster 1988
Lähnemann, Begegnung mıt den Weltreligionen 1im Unterricht, 1/ 198 7,

Vgl 5Sußmuth (Hg.) Hıstorische Anthropologie, Gottingen 1984
Vgl Klöcker und Tworuschka Hg.) der Relıgionen Lehre un! Leben,

Bde 1_: Muünchen/ Göttingen 1984- 1986
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Das Thema »Religiöse Erzıehung in den Religionen« befand sıch, WI1IE der
kurze Überblick demonstrieren ollte, »zwıschen den Stuhlen« dıverser
Dıszıplınen, deren Vertreter WCLN S1e dıie Bedeutsamkeıt der ematı
überhaupt bemerkten S1e Jeweıls 1eDsten In den Kompetenzbereıic
der achbarwissenschaften verschoben. Aufschlußreich ist die VON Kıtttel
geäußerte Ansıcht, die »erzieherischen emühungen EtIW. der SrO-
Ben elıgıonen ein durchaus möglıches und wichtiges Ihema der VeEI-

gleichenden Religionsgeschichte und der vergleichenden ErzıehungswIis-
senschaft« darstellen NIC| jedoch der chrıistliıchen Relıgionspädagogik,
dıie »padagogıische TODIeme wissenschaftlıch behandelt die sıch Adus
der Exıistenz des Evangelıums Von Jesus Christus In der eutigen Welt C1I-

geben.«/ Auch WEeNnNn dem Rezensenten dıe Logık dieses (Gedankens es
andere als stringent erscheiınen will, durifte Kıttels Auffassung einem
on SCI1ISC« des Faches entsprochen en
W.- Faılıng hat jedoch VOIL Jahren die » Zeıichen der Teıt« besser C1I-

annt, als in einer »Problemanze1ige« versuchte, » Ansätze eıner VT

gleichenden Religionspädagogik« auszumachen.® el WIeSs auf das
(nur?) seinerzeıt vorhandene Bewußtseimsdeftizıt »für dıe Notwendigkeıt
vergleichender Forschung« innerhalb der Relıgionspädagogıik hın Als e1-
NEsSs der zentralen » Arbeitsfelder« dieser Dıszıplın betrachtete Faılıng den
»inter-religiöse(n) Vergleıch der relıg1ösen Erziehung zwıischen ZWeI
der mehreren Relıg1onen Als empfehlenswerter Begınn ware 1er
en Vergleıch mıt derJüdıschen relıg1ösen Erziıehung NECNNCNH, da Vorar-
beıten bereıts vorliegen. «”
Der Inn SOIC. komparatistischen Ireıibens besteht füur Faılıng NIC. in p -
IC Informationshubere1i Sondern » Das 1e] dieser vergleichenden rel-
gionspädagogischen Analyse ist 1im weıteren Sinne, AUus den CWONNCHNCH
Erkenntnissen Folgerungenfür Theorie und Praxıs VonNn religiöser Bildung
und Erziehung zu gewInnen. Die eigenen relıg1ionspadagogischen Bemu-
hungen In Theorıe und Praxıs sollen dadurch Iransparenz gewıinnen
und gewohnte, eingeschlıffene Prinzıplen und Strukturen In den Rang des
Fragwurdıgen und Veränderbaren rhoben werden. «19

Vor diıesem in großen Strichen skizzi1erten ıntergrun ist dıe Untersu-
chung Von Fritz Oster zu sehen. Unbestreıitbar eıstet mıt seinem Über-

Kıttel, Evangelısche Religionspädagogıik, Berlın 1970,
386-23

W.- Failing, Ansätze einer vergleichenden Reliıgionspädagogık, T7 (1975)
Ebd., 396

Ebd., 307
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1C ber die relıg1ösen Erziehungsvorstellungen dreıier großer Relig10-
NnenNn Pionierarbeit. Auch nng der Autor dıie notwendıigen Voraussetzun-
SCH für dieses orhaben mıt Er ist ausgewlesen UrCcC. seine eachtlı-
che rbeıt ber afrıkanısches Christsein.**
Die vorliegende ntersuchung besteht Aaus fuüunftf Kapıteln, Von denen dıe
ersten TrTe1 dıe relıg10se Erzıehung in Te1 ausgewählten » Welt«-Relıig10-
NnenNn behandeln Hınduismus 1775 Buddhismus (Z0r 14 7), siam (148-
198) Kap geht der » Konfrontation der Weltreligionen mıt der sıch
wandelnden Weltwirklichkeit« O72 nach, während der letzte eıl
der Abhandlung »Relıg1öse Erzıehung zwıischen Relıgionen und sakula-
IT Entwicklung«aanalysıert. Eın dıfferenziertes Literaturver-
zeichniıs3 SOWI1e ein gründlıches Sachregister 548 be-
schließen dıe In ihren tTenzen verdienstvolleel
Kriterium für den VoNn KOoster gewählten Ausschnıitt Aaus der allgemeınen
Relıgionsgeschichte (chinesische TIradıtionen |Konfuzianısmus|, Japanı-
sche Relıgionen O, Neureligionen  12] der ische Religionen*

bleiben ausgeklammert) ist dıie rage, welche dieser Religionen
»heute In besonderer Weıise eiıne Herausforderun für das abendländt-
sche Christentum edeuten« (9) KOoster geht 6S »1Im letzten einen
sentliıchen spekt 1im alten und Selbstverständnis der Weltreligi0-
NCNH, dıie sıch daraus ergebende fruhere tradıtionelle WI1Ie auch ( 0
wärtige rel1g1öse Erziehung und, 1im IC auf dıe heute sich akular g..
en! (‘7 Wi) Welt, dıe rage ach den Von den relıg1ösen Autoritä-
ten bzw. Reformern angebotenen9 rel1g1Ös begründeten Leıtbil-
ern und Verhaltensmustern, dıe NIC 1L1UT ntwort geben auf die Ange-
bote und Vorbilder einer technıschen und naturwıissenschaftlıch DC-
richteten Welt, sondern zugleıich auch dıe Kontinuität ZUT eigenen el1g1Ö-
SCH Geschichte wahren« (3)
Angesıichts einer immer kleiner werdenden Welt SOWIle zunehmend multı-
kulturell werdender Gesellschaften »scheınt dıe Bereıtscha gegense1-
tıgem Verstehen, wechselseıtigem Dıalog und gemeinsamer /7usam-
menarbeiıt 1im achsen begriffen SeIN« (15) KOoster chwebt en elıg1Öö-
SCS Erzıehungsdenken VOL, »welches siıch nıcht ausschließlich
christlich-konfessionell der alleın AUus der eigenen Herkunftsgeschichte
versteht, sondern sıch 1m weıtgehendsten 1C} Inn mıt der elıgıon in
den Relıgionen efaß« Den Religionspädagogen ist »In en Religionen

11 K Oster, Afrıkanısches Christsemin. Afrıkanısche Religiosıtäat und christlicher (slau-
De, Zürich/ Einsı:iedeln/ Köln 197 7/

Vgl Gerlitz, Gott erwacht in apan. Neue fernöstlıche Relıgionen und ihre Bot-
SC} VO uC| reiıburg 1977

Über dıie Relevanz gerade diıeser Religionstradıtionen twa für dıe Behindertenpäd-
agog] vgl Jokisch, Der möglıche Beıtrag der Kulturanthropologie einer Theorie
heilpädagogischer Erzıehung, 1n Bürlı Hg.) Sonderpädagogische Theoriebildung
Vergleichende Sonderpädagogık, I_ uzern 1977, 7379 Vgl weıter ders., Eınfuhrung ın
dıe heilpädagogischen Fragestellungen, In Jokisch, Savelsberg und Brinker(Hg.),
Grundlagen ZUT Arbeıiıt in der Werkstatt für Behinderte, Grevenbroich 198 7, Na D
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die Zukunftsaufgabe gestellt, ZUT Überwindung der Dıfferenzen und ZUT

Annäherung auf der Basıs eines gemeinsamen Menschseins In der einen
Welt iıhren Beitrag leisten, hne die eweıls eigene Herkunftsge-
SCHNICHTE geleugnet und bıs in viele Eınzelfragen hineingehende unda-
mentale Verschiedenheıiten übersehen werden« (15) (Noch) utopisches
Fernziel ist 1m Sınne Fr Heılers die Aus der »Una Sancta ( 'hrıstiaanorum«
hervorwachsende »Una Sancta Omn1ıum Relıgionum«
KOosters Untersuchung hat deutliche Stärken und Schwächen Auf der
Haben-Seıte sSınd Sanz eindeutig dıe relıg1onswiıssenschaftlıch gründlıch
gearbeıiteten brisse ber die relıg1ösen Zentralgedanken der jeweıligen
Religionstradıtionen verbuchen. Tellweise enthalten SIE dırekt, meıst
jedoch 1Ur implizit Aussagen ber die Jeweılıgen Erziehungsvorstellun-
SCH amı ist bereıts die Soll-Seıite 1im IC In erster Linıe bemuht sıch
der Verfasser, dıe normaltıven Erziehungsvorstellungen der Relıgi10nstra-
dıtionen herauszuarbeıten, wobe!l der durchaus NIC: unproblematı-
schen Ansıiıcht ist, diese dus den betreffenden »theologıischen« ren
eduzıe werden können. Heilszıel und rzıehungszIie werden als anna-
ern deckungsgleıich betrachtet Diese Posıtion er den weıtgehen-
den eTZIC| des Verfassers auf dıe einschlägige, 1ImM übrigen keineswegs
unn gesate pädagogische ] ıteratur der Weltreligionen. DiIie Konzentra-
tıon auf dıie Erziehungs»philosophien« füuhrt außerdem dazu, die aktı-
sche Erziehungswirklichkeıit etwa den Schulalltag 1UT an
streıifen. Den NIC: UTr VOIN mfang der Untersuchung, sondern wesent-
iıch Von der Quellenlage her geforderten eTZICc auf solche Fragestel-
lungen wırd INan dem Verfasser keıinestfalls anlasten en ez.ielite
Feldforschungen stehen weıtgehend och in den Anfängen.
Nachdem KOoster in den strukturanalog aufgebauten TrTe1 ersten apıteln
jeweıls er den »relıg1ösen Grundgedanken« bZw. dıe » Lebens-
miıtte« Mensching) der betreffenden Religionstradıtion vorgestellt
hat, wıdmet sich unterer dem » Ziel relıg1öser Erziehung«. er

beschreıibt » Methoden und Wege relıg1öser Erziehung und Bıldung«,
während » Offene Fragen« notiert werden.
Die bereıts angedeutete Problematıik Von KOsters Ansatz soll xempla-
sch seinem Islamkapıte demonstriert werden. Sowohl »relıg1öser
Grundgedanke« WIEeE auch »Erziehungsziel« werden für den siam eINseI-
tıg angegeben. 1C dıe Tatsache, sıch ott den arabıischen Völkern
geoffenbart hat, wırd INan als islamıiıschen Grundgedanken betrachten
en, sondern 1e] eher dıe atsache, aufgrund der jedem Men-
schen VOon mıtgegebenen »schöpfungsgemäßen rrel1g10n«
(dın al-Iıtra) alle Exıistenz auf den einen und einziıgen, unıversalen ott
bezogen ist »Hıngabe und nterwerfung unter Gottes unbedingten Wil-
len und uneingeschränkte Ilmacht« entsprechen schon deshalb N1IC| 15-
lamischer Grundeımnstellung, weıl der göttlıche » Wılle« be1 weıtem nıcht
dıe Bedeutung hat, die ıhm VOI em christliche Religionspädagogen (beı1
denen INnan geradezu Von einer » Willenstheologie« sprechen ann atte-
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tieren er Orıientalısten och islamısche Gelehrte en diıesen
» Wıllen« hervor der übrıgen 1Ur C10NC VonNn vielen E1ıgenschaften Gottes
1sSt Die relıgionspadagogische » Wıllenstheologie« korrelert bezeichnen-
derwelse mıt teiılweıise hochst einseIt1geN Schulbuchaussagen ZUT islamı
schen Präaädestinationslehre 14 Mittelpunkt der islamıschen Gotteslehre Ist
NIC. WIC KOoster me1ınt dıe »uneingeschränkte Allmac|  « sondern »Tau-
« (>Eınheıt und Eınzıgkeıit OLLES« Dieser« den übrıgens
auch arabısche T1sten NECNNECN 1st Urc SCINC »rahma« ar‘  erı-
sıert JEDNC grundlose Barmherzigkeıt der sıch ott als CINZISC SCINCT

Handlungen »verpflichtet« hat ure 54)
DiIe VO Verfasser SC inleıtung behauptete »methodische«
Schwierigkeıit dıe Relıgionen angeblıch »keıne eindeutige eNnNnı-
L10N<« (44) Von relıg1öser rzıehung besäßen bzw 6S »noch
WCLN überhaupt relızıonspädagogische Überlegungen Ihema rel-

Erziehung« gabe Was objektiv NIC| 1en als Leet-
1imatıon dafür auf einschlägıge islamısch padagogische Abhandlungen

verzichten und sıch auf dıe relıg1ösen Tundtexte konzentrieren
Um islamısche Erziıehungsvorstellungen kennenzulernen 65 10-
dessen NIC| Ur klassısche »Relıgions«texte betrachten Der siam hat
sıch aum WCN1LSCI als eEtIw.: das (hrıstentum Gedanken ber dıe relıg1ö-
se) rzıehung gemacht Der renommılerte arabısche Erzıehungswissen-
scha{itlier Tıbawı prasentiert SCINCT Abhandlung » Islamıc uca-
10< vorzüglıchen erDIiICc ber die rundlagen Koran

Ab  Z ber dıe »educatıonal theory« bedeutender iıslamı
scher Erzıehungstheoretiker (etwa al-Jazı der ohl bedeutendste
islamısche Gelehrte überhaupt al-Ghazzalı W DiIe einschlägige
islamısch padagogische Lauteratur behandelt aus  ch chulformen
(Z Koranschulen) Bıldungsinhalte (SO VOT em« ('harakter-
bıldung, moralısche Lebensführung) ehrer- und Schulerrollen Pro-
blem der KO Edukatıon »Lern- Wege relıg10ser Erziehung« methodi-
scher Umgang mıt dem Koran Erzıehungsmiuitte (Lohn Strafe)
satorıische Fragen (Stundenplan Ferıen USW. ) 15 Im deutschsprachigen
Raum 1sSt daruber hınaus schon C111C erhebliche islamıscher Selbst-
darstellungen vorhanden (u Kurzdarstellungen atechısmen Kınder-
und Jugendli  teratur aber auch edanken ber relıg1Öse Erziehung) Im
Z/Zusammenhang mıt der ntwıcklung islamıschen Curriculums füur

Zum Gesamtkomplex siam deutschen Schulbuüchern vgl dıe Banden VOTISC-
legten Ergebnisse des Kolner Schulbuchanalyseprojekts der Schriftenreihe des cOrg-
Eckert-Instituts fur Internationale Schulbuchforschung Der Islam deutschen chul-
büchern, hg. on A Falaturt, Braunschweig 1986- 1988

Vgl Tibawıi, Islamıc Educatıon, on 1972; Abu--Ihya, Religionsunterricht
den offentlichen Knabenschulen des Königreichs Saudı-Arabıien (Schrıften ZUT siam-

kunde ‚ Dıiss. Maınz 1981 Dıie Literatur uber »1slamısche Erziehung« ist uferlos 'Tiıbawı
gıbt WIC tıge bıblıographische Hınwelilse. Vgl neuerdings ragg > Islamıc Teaching and
the uslım Teacher StMiss (1988) 102
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dıe Grundschule Nordrhein-Westfalen!® ist eine teilweise erregte DIis-
kussıon mıt unterschiedlichen islamıschen Gruppen gefü worden, die
deren spezıfische Vorstellungen Von relıg1öser Erzıiehung transparent
machten Außerdem gıbt Literatur ZU Themenbereich » Muslımische
er der deutschen Schule«*’, dıe nutzbringend herangezogen
werden können.
Ich breche hıer ab Was VOon der Behandlung des Islam gesagt wurde, gılt
mutatıs mutandıs VON Hınduilsmus und uddhısmus einerseıts vorzuglı-
che, VoNn empathischer Tellnahme geleıtete Sachdarstellungen, anderer-
se1iIts Defizıte be1l den reten Fragen relıg1öser Erzıehung. €e1
doch die Möglıchkeıt estanden, mancherle1 relıgıonspädagogische Vor-
urteıle ber andere elıg10nstradıtionen korrigleren etwa Jenes, das
sıch unausgedruckt be1l vielen, eXpressI1s verbıs jedoch in dem ansonsten
sehr instruktiven Aufsatz Von Steinwede ZU IThema » Erzahlen« fin-
det eiInwede eklamıert unbekumme: »das Nacherzählen bıblıscher
exte In der christlichen Unterweıisung als Sondertfall« In der Relıigionsge-
sSschıichte.€lübersieht CI, dieses erTahren keinesfalls »undenkbar
gegenuber dem Koran« ist und auch in anderen relıg1ösen Iradıtiıonen
durchaus seinen ang  ten atz hat.!$ Die Problematik des rzah-
lens greife ich 1er 11UT beıispielha: heraus, anzudeuten, eıne tiefer-
gehende Beschäftigung mıt rehlıg1ösen Erziehungsvorstellungen anderer
Iradıtionen Einsiıchten Tage fordern hılft, dıe wıederum die chrıistliıche
Unterweisung pOSItIV beeinflussen können.?”
Ich nschte mIr, Koster dıe Gelegenheıt geboten wurde, auf seinen
grundlegenden Ausführungen aufbauend dıe einschlägıgen relıg10nNspäd-
agogıschen Fragen eiıner weıteren Darstellung thematısıeren.
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